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31. Januar

Vaduz. —«Der sanfte Heinrich». (Eingesandt.)

Die Aufführung des sanften Heinrich vom letzten
Sonntag im Rathaussaale war für die «Harmo-
2ie» Vaduz ein voller Erfolg. Vor gefülltem Saale
wurde dieses von Humor und köstlichen Einfäl-
len prickelnde Dreiakter-Lustspiel von den Spie-
lern glänzend wiedergegeben. Ohne weiters auf
die einzelnen Rollen einzugehen, dies möchten
wir einer berufeneren Feder überlassen, kann
gesagt sein, dass alle Rollen so ausgezeichnet und
mit Humor gespielt wurden, dass es eine Lust
undFreude war, das Spiel zu verfolgen. Eine tolle
Szene reihte sich an die andere, so dass man wirk-
lich vom Anfang bis zum Ende des Spieles nicht
zus dem Lachen heraus kam. Das Publikum
spendete auch immer wieder brausenden Beifall.
Nicht unerwähnt soll auch die schöne Zwischen-
aktmusik der «Harmonie» bleiben. Kurz gesagt:
es war ein köstlicher Unterhaltungsabend. Hoch
sefriedigt und voll des Lobes über das Dargebo-
tene verliessen die Zuschauer nach Beendigung
der Aufführung den Rathaussaal. Von manchem
hörte man sagen: das schaue ich mir nächsten
Sonntag nochmals an.
«Liechtensteiner Vaterland»

8. Juni

Vaduz. —Das Konzert der Harmoniemusik.
Es war in dieser ernsten Zeit gerade eine Wohltat,
wieder einmal ein schönes Konzert zu hören, wie
es die Vaduzer Harmoniemusik am letzten Sonn-
tagabend im «Waldhotel» gegeben hat. Die Sor-
gen des Alltags konnten für eine Weile vergessen
werden, manch traurige Gedanken wurden weg-
geblasen und führten n ein Stadium, an dem die
Zuhörer nur Freude haben konnten.
«Liechtensteiner Vaterland»

Gasthaus Eintracht Eschen
Grosses

Frühjahrskonzert
der

Harmoniemusik Vaduz
Sonntag den 19. Mai 1940.

Beginn abends halb 9 Uhr Eintritt 60 Rp.
Zu zahlreichem Besuche laden freundlichst ein
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Aus dem Jahresbericht 1940
Die Tätigkeit in diesem Jahre war nicht gerade
oesonders gross. Was natürlich auch auf die Zei-
‚en zurückzuführen ist. Das erste Mal rückte der
Verein bei der Begleitung der Erstkommunikan-
‚en zur Kirche weder in die Öffentlichkeit. Am
‚9. Mai Konzert in Eschen. Am2.Juni Konzert
'm Waldhotel Vaduz. Weiter brachte der Verein
m 15. August anlässlich des Geburtsfestes
5. D.des Landesfürsten ein Platzkonzert beim
Regierungsgebäude. Ein weiteres Platzkonzert
bei der Post. Im Oktoberrückte der Verein bei
der Viehausstellung wieder an die Öffentlichkeit.
Dann kam der Monat November, wo der Verein
sein grosses Konzert der Ehren- und Passivmit-
lieder vor einem vollbesetzten Rathaussaal zu
Gehör brachte, derselbe grossen Beifall erntete.
Was die Leistung vom Verein war, bewies sich
durch den Passiveinzug, welcher dieses Jahr einen
ganz erfreulichen Betrag ausmachte, da sind sFr.
800.- eingegangen, welches wirklich eine schöne
Zahl ist, und der Verein dankbar ist dafür. Nun
haben wir wieder ein Jahr hinter uns und ich
möchte wünschen, dass der Verein sich geradeietzt in dieser Zeit sich noch enger schliessen
möchte, um mit vereinten Kräften weiterzuarbei-
‚en, um dann in besseren Zeiten noch grösseren
Anforderungen zu entsprechen.
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